
39ELVjournal 5/05

IC1

TDA8571J

2

4

5

7

9

10

11

13

14

15

17

19

20

22

OUT  4

OUT  3

OUT  2

OUT  1

IN 4

IN 3

IN 2

IN 1

MODE
DIAG

+

+

+

+
-

-

-

-

IC1

TDA8571J

231681

211812 63

+UB

SGND PGND

KL1

KL2

KL3

KL4

C1

1u 

C2

1u 

C3

1u 

C4

1u 

R
2

1K

+UB

D1

ZPD
3V9

R
1

10
K

D2

1N
41

48

C6

100n 
ker

C7

4700u
25V

+

+UB

25V
47u 

C8 +

D3

R
3

47
K

R
4

47
K

R
5

47
K

R
6

47
K

KL5

KL6

KL7

KL8

KL9

+
LS4

-

+
LS3

-

+
LS2

-

+
LS1

-

+
UB

12-15V =
-

+
IN4

-

+
IN3

-

+
IN2

-

+
IN1

-

Überlast

Bild 2:
Blockschaltbild

des TDA 8571

Bild 1: Schaltbild
des Verstärkers V 40

eignet sich der Verstärker ebenfalls her-
vorragend als Einsteiger-Objekt.

Schaltung

Das Schaltbild der Verstärkerschaltung
ist in Abbildung 1 dargestellt. IC 1, ein
TDA 8571, ist ein integrierter NF-Verstär-
ker mit vier separaten Endstufen, die in
Brückenschaltung betrieben werden. In
Abbildung 2 ist das Blockschaltbild des
TDA 8571 zu sehen. Durch die hohe Integ-
ration der Endstufe sind, wie erwähnt, nur
wenige externe Bauteile notwendig.

Die NF-Signale werden an den Klem-
men KL 1 bis KL 4 zugeführt und gelangen
über die Koppelkondensatoren auf die Ein-
gänge des IC 1 (Pin 10 bis Pin 14). Mit
Hilfe des „MODE“-Eingangs (Pin 15) von
IC 1 kann das NF-Signal „Stumm“ ge-
schaltet werden. Liegt dieser Pin an Masse
(LOW-Pegel), sind alle Lautsprecheraus-
gänge abgeschaltet. Diese Funktion wird
zur Unterdrückung des „Einschalt-Klicks“
benutzt. Die externe Beschaltung mit R 1,
C 8, D 1 und D 2 sorgt dafür, dass nach
Anlegen der Betriebsspannung die Span-
nung an Pin 15 für einige Millisekunden
auf einem Spannungswert von ca. 3,9 V
gehalten wird und somit die Ausgänge für
diese Zeit abgeschaltet sind.

Der Ausgang „Diag“ (Pin 9) ist ein Open-
Collector-Ausgang, der in unserem Fall
eine Leuchtdiode D 3 ansteuert. Tritt ein
Fehler auf, wie z. B. ein Kurzschluss an
einem der Ausgänge, spricht die interne
Schutzschaltung an. Dieser Zustand wird
durch Aufleuchten der LED signalisiert.
Auch wenn eine Übersteuerung (Clipping)
auftritt, wird dies durch die LED ange-
zeigt.

Die vier Lautsprecher mit einer Impe-
danz im Bereich von 2 Ω bis 8 Ω werden
über KL 5 bis KL 8 direkt an die Verstär-
kerausgänge angeschlossen.

An KL 9 bzw. KL 10/11 wird die Be-
triebsspannung, eine ungeregelte Gleich-
spannung zwischen 12 und 15 V, ange-
schlossen. C 6 ist für die Störspannungs-
unterdrückung zuständig, C 7 für die Puf-
ferung der Betriebsspannung.

Nachbau

Die Platine des Verstärkers ist doppel-
seitig ausgeführt, wodurch sich eine große
Massefläche ergibt, die den Einfluss von
Störeinstrahlungen vermindert, was bei
einem NF-Verstärker von nicht unerheb-
licher Bedeutung ist.

Die Bestückung erfolgt in gewohnter
Weise anhand der Stückliste und des Be-
stückungsplans.

Wir beginnen mit der Bestückung der
niedrigen Bauteile, also der Widerstände
und Dioden, gefolgt von den nächst hö-




